DICODIN® L.P. 60mg    (Dihydrocodein)                           mundipharma
Wie wirkt der Inhaltsstoff?

Dihydrocodein wird als Hustenstiller bei Reizhusten eingesetzt.

Husten ist eine wichtige Schutzfunktion um Fremdkörper aus der Luftröhre zu   befördern. Viren, Bakterien oder Rauch schädigen die Bronchialschleimhaut. Über Nervenbahnen wird das Hustenzentrum im Gehirn über diese Reizung informiert. Das Gehirn antwortet darauf mit dem Befehl zum Husten.

Man unterscheidet zwischen dem trockenen Reizhusten und dem verschleimten Husten. Beide begleiten häufig Erkältungskrankheiten. Ein Beispiel für chronisch trockenen Husten ist der Raucherhusten. 

Ein verschleimter Husten hat seinen Sinn, da der Schleim einerseits Erreger aus den Bronchien schwemmt und gleichzeitig die gereizte Bronchialschleimhaut schützt. Ein anhaltender trockener Reizhusten ist jedoch sinnlos. Er ist hart und schmerzhaft und schädigt selbst die Bronchialschleimhaut was erneut zu Hustenanfällen führt. Besonders nachts leiden Betroffene unter regelrechten Hustenattacken.

Dihydrocodein ist ein Antitussivum. Es hemmt das Hustenzentrum im Gehirn und verringert so die Häufigkeit und Intensität von Hustenstößen. Sein Haupteinsatzgebiet ist daher trockener Reizhusten. 

Gelegentlich wird Dihydrocodein auch bei verschleimten Husten verordnet. Dies ist nur sinnvoll bei extrem starkem Hustenreiz vor allem zur Nacht. In jedem Fall darf das Abhusten des Schleims nicht vollkommen unterdrückt werden, sonst nisten sich Erreger in der Lunge ein.
Anwendungsgebiete
Trockener Husten (Reizhusten)
Packungsgrößen
20 Tabletten
Anwendung:

1 Tablette alle 12 Stunden / max. 2 Tabletten in 24 Std.

Warnhinweise!
Dieses Arzneimittel kann auch bei bestimmungsgemäßem Gebrauch das Reaktionsvermögen so weit verändern, dass die Fähigkeit zur aktiven Teilnahme am Straßenverkehr oder zum Bedienen von Maschinen beeinträchtigt wird. Dies gilt in verstärktem Maße im Zusammenwirken mit Alkohol. 
Wann ist das Medikament nicht für Sie geeignet (Gegenanzeigen)?
Eingeschränkte Atemfunktion
Schwangerschaft und Stillzeit
Während bestimmter Phasen der Schwangerschaft darf das Medikament nicht angewendet werden. Halten Sie daher vor der Anwendung des Medikaments Rücksprache mit Ihrem Arzt.
Während der Stillzeit darf das Medikament nicht angewendet werden. 
Nebenwirkungen

Aufgelistet sind die wichtigsten, bekannten Nebenwirkungen. Sie können auftreten, müssen aber nicht, da jeder Mensch unterschiedlich auf Medikamente anspricht.

Manchmal reagieren Menschen allergisch auf Medikamente. Sollten Sie Anzeichen einer allergischen Reaktion verspüren, informieren Sie sofort Ihren Arzt oder Apotheker.
Kopfschmerzen 
Übelkeit und Erbrechen bei Therapiebeginn
Bei Langzeitanwendung besteht die Gefahr von dem Medikament abhängig zu werden.
Verstopfung (Obstipation)
Wechselwirkungen

In Verbindung mit Alkohol kann es zu einer Verminderung der Wahrnehmungs- und Reaktionsfähigkeit kommen.

Bei gleichzeitiger Einnahme von Beruhigungs- und Schlafmitteln kann die beruhigende und atemdepressive Wirkung verstärkt werden.
